


Sühnegebet und flehte Kuuk’juag
an, sich zu erbarmen und zu
vergeben.

Die Verfehlung hatte sich am
vorangegangenen Morgen
ereignet. Während ihrer täglichen
Arbeit hatte Nulathe unabsichtlich
die Sehnen eines Karibus mit dem
Fleisch einer Robbe in Berührung
gebracht. Sie war müde gewesen
und krank – nur so konnte man
einen solchen Fehler erklären.
Dennoch war die verbotene Tat
begangen, das uralte Gesetz



gebrochen. Die Seelen der toten
Tiere, die in spirituellem
Gegensatz zueinander standen,
waren besudelt worden. Und
Kuuk’juag der Jäger hatte ihren
Zorn gespürt. Das erklärte, was
Usuguks winzige Gruppe in der
Nacht zuvor in der gefrorenen
Ödnis gesehen hatte.

Das Gebet währte zehn
Minuten. Dann – langsam,
vorsichtig – bewegte Usuguk seine
runzlige Hand zum nächsten
Gegenstand und begann seinen



Sprechgesang von neuem.
Die vollständige Zeremonie

dauerte zwei Stunden. Endlich,
nachdem sich der alte Mann ein
letztes Mal vor der Figur verneigt
hatte, sprach er einen
Abschiedssegen, bevor er die Beine
unter dem Körper hervorzog und
sich unter Schmerzen aufrichtete.
Wenn alles gutgegangen war, wenn
er das Gebet richtig aufgesagt
hatte, in der Weise seiner
Vorfahren, würde der Makel von
ihnen gehen, und der Jäger würde



seine Wut bezähmen. Der
Schamane umrundete das Feuer,
zuerst im Uhrzeigersinn, dann
entgegengesetzt. Dann kniete er
vor dem Kästchen nieder und legte
die Gegenstände, beginnend mit
der kleinen Figur, einen nach dem
anderen zurück.

Während er dies tat, vernahm er
von draußen Lärm: Schreie,
Schluchzen, Stimmen, die vor
Verzweiflung und Schmerz laut
klagten.

Rasch erhob er sich, und Angst



umklammerte seine Brust. Er
schlüpfte in seinen Parka, schlug
das Karibufell zurück und trat
hinaus ins Freie. Dort waren die
Frauen, rauften sich die Haare und
zeigten hinauf zum Himmel.

Er hob den Blick nach oben und
stöhnte auf. Die Angst und die
Beklemmung, die während des
beruhigenden Rituals ein wenig
abgeklungen waren, überwältigten
ihn nun aufs Neue und mit
verdoppelter Wucht. Sie waren
zurück – und schlimmer als in der


